
und zum Wintertalnock fliegen rasenden Fluges acht A l p e n -
s e g l e r, den Wänden entlang streicht langsam ein W a n d e r -
f a lke . Beim Abstiege (gegen Turrach) stoße ich im Gestein
des Gipfelgebietes auf S c h n e e hü h n e r, im Krummliolz auf
einen B i r k h a h n und -henne; in den herrlichen Lärchen- und
Zirbenbeständen des Hochwaldes sind R i n g a m s e l n , Tannen-
häher, Gimpel, Zeisig« und Kreuzschnäbel zu hören und zu sehen.
Auch auf der T u r r a c he r h ö h e (1763 m) sind allerhand
Singvögel — Rotkehlchen, schwarzplättige Grasmücken und Mül-
lerchen —, ferner krächzende Tannenhäher und ein über der
Höhe kreisender B u s s a r d zu beobachten, am folgenden Tage
(20. Juli) auch einige G e b i r g & b a c h s t e l z e n und Haus-
TOitschwänzchen. Bei der Rückwanderung am. 21. Juli über den
Kiesen-, Klomm- und Wiesernock nach St. O s w a l d waren im
Holze noch reichlich Tannenhäher, Ringamseln, Alpenflüevögel
und mehrere Spechta.rten anzutreffen. Den Mornellregenpfeifer
traf ich hier nicht mehr, ebenso fand ich bei der diesjährigen
Wanderung1 durch das landschaftlich so reiche Gebiet auch keine
A l p e n d o h l e n , die ich 1913 in de« Lattersteignvänden an-
getroffen hatte.

Seltene Vogelerscheinungen in Kärnten.
( D e z e m b e r 1920 b i s N o v e m b e r 1921.)

Im Dezember 1920 auffallend starkes Auftreten unserer
Eulen, Waldkauz, Ohreule und der S c h l e i e r e u l e , die aus
allen Gegenden Kärntens gemeldet wird. — 10. Dezember 1920:
S t e i n a d l e r , Hochstadl. — 14. Dezember: Wanderfalke, Heide
bei Klagenfurt. — 30. Jänner 1921: Raubmöve, Villach. —
23. März: Nachtreiher. Straßburp-. — 15. April: Kornweihe,
S.t, Veit. — 16. April: Wanderfalke,, Glantal. -— 3. Mai:
K r a n i c h , Gurktal. — 30. Mai: Purpurreiher, Villach. —
13. Juni: Wiesenweihe, Klagenfurt. — 21. Juni: S c h r e i -
a d l e r , Ebental. — 5. August: Purpurreiher, Krumpendorf. -—
26. November: Wanderfalke, Rosental. — 28. November: Zwerg-
kauz, St. Georgen a. S. — 6. Dezember: Rauhfußbussard, ein
Stück bei der Schwimm schule beobachtet, ein Stück aus Ebental
erhalten. — 7. Dezember: Schellente, St. Georgen am Längsee.

Zur Seltenheit scheint die früher um Klagenfurt häufige
ZAvergo.hreul e geworden zu sein. Stark zugenommen bat der
H ü h n e r h a b i c h t , Die bemerkenswertesten Erscheinungen
obiger Liste sind die beiden Adler, vor allem der S c h r e i a d 1 e r-
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la naevia Wolf.), von dem Keller („Ornis Oarintliiae") mir
zwei Kärntner Stücke anführt, ein in St. Gteorgen am Längsee am
31. März 1877 im Fuchseisen gefangenes ? und ein am 4. JSTo-
vember 1853 bei Bleiburg erlegtes Stück. Als ein sehr seltener
Besucher des Landes ist auch der K r a n i c h (Grus einer eus
Beckst.) anzuführen; von dem Keller nur vier Stücke aus Spittalv
Wolfsberg und dem Krappfelde kennt,

Anton Z i f f e r e r, Präparator.

Beobachtungen über das winterliche Vogel-
leben 192021 ) i Spittal a. d. Drau.

Von Oclo. K 1 i m s c h.

14. November 1920: An der Lieser jagte eine G e b i r g , s-
s t e l z e nach Mücken, im nebelerfüllten Tale blühten noch Maß-
liebchen. Unter zornigem, bellend klingendem Krächzen verfolgte
eine Krähe einen S p e r b e r , der im Steilfluge eilends sein Heil
suchte.

29. November 1920: Vor meinen Augen holte um die
Mittagszeit unter dem Geschimpfe einiger Rabenkrähen ein
H ü h n e r h a b i c h t auf einem Felde einen starken' Junghahn.

6. Dezember 1920: Bei tiefem Schneefalle ein G i r l i t z e n -
w e i b c h e n beobachtet; in Seeboden eine B a c h s t e l z e .

10. Dezember 1920: Auf der Reichsstraße ffegen Molzbichl
wiederholt den II ü h n e r h a b i c h t vertrieben und eine M i s t e 1-
d r o s s e 1 beobachtet.

12. Dezember 1920: Ein R o t k e h l c h e n wurde, als es
sich halb verhungert in das Vorhaus bei einem Bekannten ge-
flüchtet hatte, gefangen.

23. Dezember 1920: An Wiesenrainen, wo Schneielawinen
niedergingen, S e h w a r z a m s e l n - — Futter suchend — gesehen.

24. Dezember 1920: H a u b e n l e r c h e n und G r ü n -
l i n g e tummeln sich am Bahnhof in den Geleiseanlagen.

25. Dezember 1920: Gol d h ä h n c h e n weibchen, die hier
ziemlich selten sind, bei Baidramsdorf tief im Walde beobachtet.

1. Jänner 1-921: G r ü n s p e c h t bei Oberdorf nebst
M ä u s e S p e c h t e n gesehen.

2. Jänner 1921: In der Strömung nahe des Seeausflusses
des Millstättersees kämpfte nach herausforderndem Gesang ein
W a s s e r s t a r gegen einen Eindringling in heftiger, anderseits
dem Liebesspiel gleichenden Weise, so daß beide wie eine Kugel
im Wasser rollten. . • ,
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